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)Presseinformation 5. Dezember 2012


Die donumenta 2012 zieht Bilanz:

„14 x 14“ hat das Publikum überzeugt

Mehr als 8.000 Besucherinnen und Besucher
Vom Publikum gut angenommen: ARTPHONE

Exakt 49 Tage oder acht Wochen lang, vom 28. September bis Samstag, 24. November, beherrschte die donumenta 2012 das Regensburger Kulturleben. Der europaweit angesehene Kulturakteur hatte im Herbst im zehnten Jahr seines Bestehens mit dem Kunst- und Veranstaltungsprojekt „14 x 14“ beachtenswerte Maßstäbe gesetzt. Zu erleben war eine herausragende Auswahl internationaler, aktueller Kunst. Die Fokussierung auf den Donauraum und seine 14 Länder bot eine Publikum und Medien spannende und überzeugende Perspektive. Das donumenta-Team zieht daher eine äußerst positive Bilanz. „Wir haben alle unsere Ziele erreicht“, so donumenta-Initiatorin Regina Hellwig-Schmid, „vor allem jedoch eines: den Donauraum als bedeutsamen und spannenden Ort aktueller Kunst den Menschen nahe zu bringen und gemeinsam mit unseren Partnern der Gegenwartskunst in Regensburg und der Oberpfalz einen Platz einzuräumen.“  

Hohe Besucherzahlen bei kurzer Ausstellungsdauer
Hochzufrieden stimmte die Höhe der Besucherzahlen: 4.026 Kunstinteressierte fanden den Weg in die nur fünf Wochen dauernde Jubiläumsausstellung „14 x 14 – Vermessung des Donauraumes. Positionen aktueller Kunst.“ von Ende September bis Anfang November im Kunstforum Ostdeutsche Galerie und dem Internationalen Künstlerhaus Schwandorf - für die Kürze der Ausstellungsdauer eine beachtliche Zahl, wie beispielsweise Heiner Riepl, Leiter des Künstlerhauses, jetzt bestätigt: „Das Experiment, den Künstlern der donumenta nicht nur Arbeitsaufenthalte in unserem Haus zu bieten, sondern auch ihre Werke zu zeigen, ist geglückt,“ so Riepl, der über 700 Besucherinnen und Besucher in seinem Haus zählte. Martina Griesshammer vom BMW Werk Regensburg, neben der Stadt Regensburg der nachhaltigste Förderer der donumenta, gibt dem hohen Publikumserfolg der donumenta 2012 Recht: „Unser Engagement für die Nachhaltigkeit und die Internationalität der donumenta haben sich ausgezahlt.“

Weiterhin gefragt: die Fotografieausstellung „Individual Views“
Weitere 4.000 Besucherinnen und Besucher zog die Fotografieausstellung „Individual Views“ im Donau-Einkaufszentrum (DEZ) mit insgesamt 28 persönlichen Momentaufnahmen der Künstlerinnen und Künstler der Jubiläumsausstellung an. Thomas Zink, DEZ-Geschäftsführer stellte fest: „Die Ausstellung zog, wie die von uns festgestellte hohe Besucherzahl zeigt, durchgehend hohe Aufmerksamkeit auf sich. Viele Konsumenten nahmen die Gelegenheit wahr, sich die einmaligen Fotografien anzusehen.“ 
Dass sich die Fotografieausstellung noch weiterer Besucherinnen und Besucher erfreuen darf, ist gewiss. donumenta-Chefin Regina Hellwig-Schmid darf sich aufgrund der hohen Expertise, die die donumenta im Bereich zeitgenössischer Kunst bei Künstlern, Kuratoren und Institutionen im gesamten Donauraum geniesst, mit mehreren Anfragen aus Österreich, Rumänien und Bulgarien für das kommende Jahr befassen – ein Ergebnis auch der erfolgreichen Teilnahme von donumenta-Initiatorin Regina Hellwig-Schmid beim Ersten Jahresforum zur Strategie der Europäischen Union für den Donauraum in Regensburg. 

Hellwig-Schmid beim Jahresforum der EU zur Donaustrategie
Hierbei trafen auf Einladung der bayerischen Staatsministerin Emilia Müller, die die donumenta von Anfang an als Schirmherrin unterstützt, rund 600 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus allen vierzehn Ländern des Donauraumes im Regensburger Schloss St. Emmeram zusammen, um in mehreren parallel laufenden Panels verschiedene Aspekte der Donau-Strategie und deren Umsetzung zu diskutieren. Die Rolle der Kultur im zukünftigen Donauraum nahmen außer Regina Hellwig-Schmid auf dem Panel Georg Steiner, der Tourismus-Direktor von Linz, Sabine Meigel, Leiterin des Donaubüros Ulm, der rumänische Architekt Teodor Frolu, der serbische Staatssekretär Goran Petkovic, Isabella von der Decken, Referentin der CDU/CSU-Bundestagsfraktion und Evgueni Spassow vom bulgarischen Ministerium für Wirtschaft, Energie und Tourismus in den Blick. Anschließend wohnte die donumenta-Initiatorin der Rede von Bundeskanzlerin Angela Merkel bei, die dem jahrelangen Anliegen der donumenta Rechnung trug: „Ich weiß nicht, wie viele aus Bayern schon im Donaudelta waren, um sich das in Rumänien einmal anzuschauen. Insofern könnte die Kooperation auch eine Einladung sein, den eigenen Fluss noch besser kennenzulernen. Ich weiß, dass viele von Ihnen Partnerschaften haben, und genau das macht den Charme aus.“ 

Reges Interesse an hochkarätig besetzter Vortragsreihe
Mit knapp 250 Interessierten rege besucht war die achtteilige, hochkarätig besetzte Vortragsreihe der donumenta 2012 in Zusammenarbeit mit dem Institut für Ost- und Südosteuropaforschung der Universität Regensburg. Regina Hellwig-Schmid: „Für mich ein klares Zeichen dafür, dass das Gespräch über die Wahrnehmung von Kunst und die damit verbundene Vermittlung von aktuellem Wissen aus unterschiedlichen Fachbereichen heute notwendiger Bestandteil jeder größeren Kunstveranstaltung sein muss“. Besonders die Vorträge der serbischen Kuratorin und Kunstkritikerin Svetlana Racanović sowie von Dr. Manuela Macedonia vom Institut „Neuroscience for you“ der Universität Linz stießen in diesem Zusammenhang auf großen Zuspruch. Bis auf den letzten Platz gefüllt war der Gartensaal im Kunstforum Ostdeutsche Galerie, als die serbische Kunstwissenschaftlerin erstmals in Regensburg das wegweisende Werk der international bedeutsamen Performancekünstlerin Marina Abramović vorstellte. Der Vortrag der Neurolinguistin über bildgebende Verfahren als Untersuchungsmethoden bei der Analyse der menschlichen Wahrnehmung von Kunst, war eines der besonderen Highligths.

Großer Erfolg beim Publikum: ARTPHONE
Besonders erfreut zeigt sich das Team um donumenta-Leiterin Regina Hellwig-Schmid auch angesichts der Tatsache, dass viele Besucherinnen und Besucher unter den modernen digitalen Informationsdienst ARTPHONE in Anspruch nahmen, um sich vor Ort kostenlos über die ausstellenden Künstlerinnen und Künstler und deren Werke zu informieren. Über entsprechende QR-Codes konnte sich jeder, der mochte, im Museum vor dem einzelnen Werk per Smartphone Zugang zu weiteren Wissensinhalten beschaffen. Insgesamt wurden 1.408 Aufrufe verzeichnet, davon rund 1.000 von Besucherinenn und Besuchern des Kunstforums Ostdeutsche Galerie. Hierbei wurden besonders oft die Künstler Ivan Bazak, Mladen Miljanovič und Magdalena Jetelová aufgerufen. Auch fand das Angebot in einigen Blogs Resonanz. ARTPHONE wurde erstmals in Regensburg im Rahmen einer Kunstausstellung angeboten – ebenso wie die Möglichkeit, sich seit dem Ende der Ausstellungen diese virtuell nochmals ins Gedächtnis zu rufen. Der Regensburger Fotograf Wolfram Schmidt hat eine 3D-Panoramatour durch jenen Teil der Ausstellung erstellt, der im Kunstforum Ostdeutsche Galerie zu sehen war, und jetzt online steht auf www.donumenta.de. 
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